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„Da bin ich! Eigentlich hat-
te man meiner Mama ja ge-
sagt, dass ich bereits am 17.
Oktober zur Welt kommen
sollte. Doch der Tag ver-
ging, und ich ließ meine El-
tern und meine Großeltern
noch ein wenig zappeln. In-
zwischen wissen sie, wa-
rum: Ich hatte mir einfach
schon ein prima klingen-
des Geburtsdatum ausge-
guckt. Es war der 20. Okto-
ber 2010, an dem ich nun
auch um 19.28 Uhr im Kli-
nikum Osnabrück geboren
wurde – alles hat also ge-
nau nach meinem persönli-
chen Plan funktioniert. Ge-
wogen habe ich bei meiner
Geburt übrigens 2940
Gramm, gemessen wurden
48 Zentimeter. Meinen El-
tern, Elisabeth und Paul Ri-
nas, ist nun völlig klar, dass
sie mir bei uns zu Hause in
Osnabrück schon mit Res-
pekt begegnen müssen.
Schließlich haben sie mir
selbst den Namen Dominik
gegeben – und der bedeutet
übersetzt aus dem Lateini-
schen nun mal ,der Herr‘
(im Haus).“  Foto: Hiekmann

WONNEPROPPEN

Ihr Wonneproppen ist
noch nicht veröffent-

licht worden? Ein Meldefor-
mular sowie alle bisher er-
schienenen Wonneproppen
finden Sie in unserem In-
ternportal www.noz.de/
wonneproppen.
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Die Betroffenen: Zur Zahl
der Vertragspartner, die noch
Ansprüche haben, oder der
Höhe der nicht gezahlten
Rechnungen wollte Volker
König, Geschäftsführer der
jetzt insolventen Alte Stadt-
halle Veranstaltungs-GmbH,
am Freitag keine Angaben
machen. Die Bandbreite der
Geschädigten reicht von
Künstlern bis zur Firma, die
zum Teil die Ton- und Licht-
anlage stellte. Auch ein Star
wie Götz Alsmann ist laut Kö-
nig betroffen, da er von einer
Agentur vermittelt wurde,
mit der häufiger zusammen-
gearbeitet wurde. Eigentlich
sind bei solchen Größenord-
nungen Vorleistungen sowie

Zahlung der Restgage am
Veranstaltungstag üblich.
König legt Wert darauf, dass
die Gehälter für Mitarbeiter
und Aushilfen komplett ge-
zahlt worden seien.

Die Reaktionen: „So etwas
haben wir 18 Jahre lang nicht
mehr erlebt“, kommentiert
Ulli Pommer von der Cale
Copf Company, die einer der
Acts des A-cappella-Festivals
der „Landesgartenschau am
Abend“-Reihe war, die Situa-
tion: „Wir sind wegen unse-
rer Gage immer wieder ver-
tröstet worden. Einfach un-
schön.“ Zu den Geschädigten
zählt unter anderem auch
das GMHütter Waldbühnen-
Ensemble, das mit der Er-

folgsinszenierung „Heiße
Ecke“ für eine ausverkaufte
Waldbühne auf dem Landes-
gartenschaugelände gesorgt
hatte. Spielleiter Johannes
Börger: „Ich bin bisher der
Meinung gewesen, dass die
Alte Stadthalle und ihr Ge-
schäftsführer im Auftrag der
Landesgartenschau tätig wa-
ren. Das ist ein Hammer.“
Der hier ausstehende Betrag:
mehr als 4000 Euro. Ein be-
troffener Technik-Dienstleis-
ter: „Das ist typisch, dass ein
Bereich, in dem Verluste dro-
hen, bei der Landesgarten-
schau an einen externen Ver-
anstalter gegeben worden ist.
Den Schaden haben jetzt die
Kleinen.“

Die Insolvenzgründe: Für
Volker König, einen Osna-
brücker Geschäftsmann, der
in den Bereichen Immobilien
und Windenergie tätig ist
und außerdem das Veranstal-
tungsgeschäft betreibt, ist
das Minus vor allem im Sep-
tember aufgelaufen: „Wir
hatten sicherlich knapp kal-
kuliert, aber am Ende auch
mit dem Wetter Pech. Bei
Hermann van Veen waren es
weniger als 1000 Besucher,
nachdem es zuvor nachmit-
tags geregnet hatte. Marshall
und Alexander haben sogar
nur vor rund 300 Besuchern
gespielt.“ Dagegen sei das
Konzert von Bosshoss zwar
voll, aber wegen des großen

technischen Aufwands in der
Endabrechnung gerade ein-
mal kostendeckend gewesen.
König: „Die Situation tut mir
sehr leid. Es gab keine Finan-
zierungsmöglichkeit mehr.“

Die Folgen: Die Betroffe-
nen müssen ihre Ansprüche
jetzt beim Insolvenzverwal-
ter anmelden und auf genug
Masse hoffen. König: „Das
Geschäft der Alte Stadthalle
GmbH läuft erst einmal wei-
ter.“ Allerdings gebe es für
die Konzertstätte Honer-
kamps Ballsaal wegen bauli-
cher Mängel keine Perspekti-
ve. König weiter: „Ich kann
mir aber vorstellen, an einer
anderen Location weiterzu-
machen.“

Insolvenz nach Landesgartenschau

BAD ESSEN/MELLE. Vor
zwei Wochen gab es zum Fi-
nale der Landesgartenschau
ein Feuerwerk der Erfolgs-
zahlen. Jetzt folgt der erste
Missklang: Bei den rund 25
Abendveranstaltungen, die
von der Alten Stadthalle
Melle auf der Waldbühne
und dem Kirchplatz auf eige-
ne Rechnung durchgeführt
wurden, gab es ein dickes
Minus. Die Gesellschaft mel-
dete am Donnerstag Insol-
venz an. Künstler wie die
Cale Copf Company oder die
Technik-Dienstleister müs-
sen ihr Geld jetzt möglicher-
weise abschreiben.

Rote Zahlen bei den Abendterminen – Gagen und Technik nicht bezahlt

Von Wolfgang Elbers

Unbezahlbar und freiwillig: Landkreis dankt ehrenamtlich Engagierten

Bei einer Feierstunde in der Katho-
lischen Landvolkhochschule Oese-
de hat der Landkreis Osnabrück
den Teilnehmern am niedersächsi-
schen Landeswettbewerb „Unbe-
zahlbar und freiwillig“ für deren eh-
renamtliches Engagement ge-
dankt. Bürgerengagement stifte
Gemeinschaft und stärke die Men-

schen im Osnabrücker Land, sagte
der Erste Kreisrat des Landkreises
Osnabrück, Reinhold Kassing. Er
dankte den vielfältig tätigen Frauen
und Männern im Rahmen der festli-
chen Veranstaltung, die das Haus-
wirtschaftsteam der Landvolk-
hochschule und das Hagener Gitar-
renduo Ramona Bücker und Tim

Sandkämper mit gestalteten. Mit
22 Wettbewerbsbeiträgen von Ein-
zelpersonen, Vereinen, Initiativen
und Freiwilligengruppen ist der
Landkreis Osnabrück in diesem
Jahr beim Niedersachsenpreis für
Bürgerengagement vertreten. Viele
setzen sich in den Bereichen Kultur,
Soziales, Umwelt, Integration, Kir-

che und Sport ein. Ob eine dieser
ehrenamtlichen Initiativen einen
Preis entgegennehmen wird, zeigt
sich an diesem Wochenende in
Hannover. Der Niedersachsenpreis
für Bürgerengagement wird unter
der Schirmherrschaft des Minister-
präsidenten vergeben und ist mit
30 000 Euro dotiert. Foto: Landkreis

Der Landkreis Osnabrück
plant heute Geschwindig-
keitskontrollen in Quaken-
brück. Morgen steht Bis-
sendorf auf dem Messplan.

BLITZER

OSNABRÜCK. Der Bund der
Steuerzahler unterstützt die
Kritik des Grünen-Kreisvor-
standes am Aktienbesitz des
Landkreises Osnabrück. „Es
ist keine kommunale Aufga-
be, Aktionär zu sein“, heißt es
im Schreiben von Bernhard
Zentgraf vom Landesver-
band Niedersachsen und
Bremen des Steuerzahler-
bundes.

Weiter schreibt das Vor-
standsmitglied an die Grü-
nen, Kommunen sollten kei-
nerlei Spekulationsgeschäfte
vornehmen. „Wenn sie es
dennoch tun, sollten diejeni-
gen, die die Risiken einge-
hen, für etwaige finanzielle
Schäden in Haftung genom-
men werden“, so Zentgraf.

Die Grünen hatten ihre
langjährige Forderung nach
einem Verkauf des RWE-Ak-
tienpakets bekräftigt mit
dem Hinweis, dass die Aktien
des Landkreises in den ver-
gangenen zweieinhalb Jah-

ren mehr als 80 Millionen
Euro an Wert verloren haben.

Nachdem der Kurs der
RWE-Aktien nach Aussage
des Steuerzahlerbundes „ge-
hörig unter die Räder gekom-
men“ ist, rät die Organisati-
on, für einen günstigen Zeit-
punkt zum Ausstieg aus dem
Aktien-Engagement fachli-
chen Rat einzuholen. Der Ak-
tien-Besitz müsse fortwäh-
rend auf den Prüfstand ge-
stellt und von Kreisverwal-
tung und Kreistag vor den
Steuerzahlern verantwortet
werden. Für die nächsten
Jahre gebe es keine Gewähr,
dass die Dividenden die Zins-
lasten des Landkreises über-
steigen würden.

„Ungeachtet dieser finan-
ziellen Frage fordern wir den
Verkauf der Aktien des Atom-
konzerns als ersten Schritt
auf dem Weg zu einer ökolo-
gischen Energiepolitik vor
Ort“, bekräftigte Grünen-
Sprecherin Ruth Köstner.

Steuerzahlerbund
für Aktienverkauf

Grünen-Forderung bestätigt

OSNABRÜCK. Eltern von
Kindern und Jugendlichen
mit Diabetes mellitus Typ I
stehen vor vielfältigen He-
rausforderungen im Umgang
mit der Erkrankung und in
der Gestaltung des familiä-
ren Alltags. Das Büro für
Selbsthilfe und Ehrenamt
bietet am Montag, 8. Novem-
ber, um 19.30 Uhr in der Ka-
tholischen Familienbil-
dungsstätte, Große Rosen-

straße 18, in Osnabrück eine
Veranstaltung mit Dr. Frank
Brewe (Facharzt für Kinder-
heilkunde und Diabetologie)
und Dr. Barbara Ollefs (Dipl-
Psychologin) an. Die Veran-
staltung mit der Vorstellung
von psychosozialen Bewälti-
gungsstrategien soll der Auf-
takt zur Gründung einer El-
tern-Selbsthilfegruppe sein.
Weitere Informationen unter
Tel. 05 41/50 18 01 7.

Neue Selbsthilfegruppe
Für Eltern von Diabetes-Erkrankten

OSNABRÜCK. Die Polizei
sucht Zeugen eines Verkehrs-
unfalls, der sich am Freitag-
morgen auf der Autobahn 1
an der Anschlussstelle Neu-
enkirchen ereignet hat. Ein
21-jähriger Fahrer eines Ford
Focus fuhr gegen 7.30 Uhr
auf der Auffahrt in Richtung
Münster. Möglicherweise
übersah er beim Wechseln
auf den Hauptfahrstreifen ei-
nen dort fahrenden Ford Ka.
Es kam zunächst zu einer
Kollision zwischen beiden
Pkw. Beim Versuch, dem auf-
fahrenden Fahrzeug auf den
Überholfahrstreifen auszu-
weichen, kollidierte der Fah-
rer des Kleinwagens dann
mit einem links fahrenden
VW-Kleintransporter. Der
VW prallte in die Leitplan-
ken. Bei dem Unfall wurde
der Fahrer des Ford Ka leicht
verletzt. Zeugen werden ge-
beten, sich unter Telefon
05 41/327-61 15 zu melden.

Zeugen gesucht
nach Unfall

auf A 1

OSNABRÜCK. Am 8. und
9. November bietet das Bil-
dungswerk des Industriel-
len Arbeitgeberverbandes
(IAV) in Osnabrück ein
zweitägiges Seminar „Ver-
handlungstraining für Ein-
käufer“ an. In dieser Fort-
bildung stabilisieren und
erweitern die Teilnehmer
ihre Fähigkeiten im Rah-
men eines effizienten Be-
schaffungsmarketings, das
heißt ihre Einkaufsver-
handlungen besser vorzu-
bereiten, durchzuführen
und abzuschließen. Nähere
Informationen beim IAV-
Bildungswerk, Telefon
05 41/77 06 80. Anmelde-
schluss für dieses Seminar
ist der 1. November.

Seminar über
Training
für Einkäufer

KOMPAKT


